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(54) Stromversorgungssystem von Eisenbahngüterwagen für den Transport von Behältern, Zisternen, 
Anhänger und Aufliegern

(57) Das Gebrauchsmuster bezieht sich auf ein 
Stromversorgungssystem von

Eisenbahngüterwagen. Als Stromquelle, verwendet 
das System das Bahnstromnetz.

Das System besteht aus einem Hochspannungsteil 
I und dem Niederspannungsteil II. Das 
Hochspannungsteil I besteht aus einem 
Hochspannungskabel 1, das an einem Ende in den 
Wandler 7 eingesteckt und am anderen Ende über 
eine Hochspannungsverbindung 2 mit einem 
Hochspannungsverteilerschrank 3 verbunden ist. 
Im Hochspannungsverteilerschrank 3 ist das 
Hochspannungskabel 4, das die Wagen, dessen 
anderes Ende in den Hochspannungsstecker 5 
eingeschalten ist, verbindet. Stecker 5 ist an das 
Netzwerk der elektrischen Versorgung der 
Lokomotive 6 angeschlossen. Mit dem 
Ausgangsanschluss des Wandlers 7 ist das 
Niederspannungsverbindungskabel 8 verbunden.
Das andere Ende des Versorgungskabels 8 ist mit 
dem Niederspannungsanschluss 9 verbunden, das 
im angetriebenen Wagen 10 eingebaut ist. Das 
Niederspannungsversorgungskabel 8 und die 
Verbindung 9 stellen das Niederspannungsteil II 
des Systems dar.

Figur 1
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Beschreibung

STROMVERSORGUNGSSYSTEM VON EISENBAHNGÜTERWAGEN FÜR DEN TRANS­
PORT VON BEHÄLTERN, ZISTERNEN, ANHÄNGER UND AUFLIEGERN

ANWENDUNGSBEREICH
[0001] Das Gebrauchsmuster bezieht sich auf ein System zur Stromversorgung von Eisen­
bahngüterwagen für den Transport von Behältern, Zisternen, Anhänger und Aufliegern im Ei­
senbahnverkehr mit Eisenbahngüterwagen.

STAND DER TECHNIK
[0002] Es ist bekannt, dass die Stromversorgung von Güterwagen für den Transport von Behäl­
tern, Zisternen, Anhänger und Aufliegern während des Transports (in Bewegung) und beim 
Stehen durch Dieselgeneratoren geliefert wird, welche die Generatoren, die zur Aufrechterhal­
tung aller Systeme, die für eine optimale Funktion der transportierten Behälter, Zisternen, An­
hänger und Aufliegern erforderlich sind, antreiben.

[0003] Der Nachteil der Energieversorgung durch Dieselgeneratoren ist, dass auf diese Weise 
die Umwelt durch große Mengen an Kohlendioxyd (CO2) verschmutzt wird. Darüber hinaus ist 
die Betriebszeit dieser Dieselgeneratoren begrenzt und hängt von der Menge an Brennstoff in 
den Tanks ab. Ihre Zuverlässigkeit ist niedrig, und die Ausfälle sind häufig. Nach längerem 
Stehen der Wagen und durch den fehlenden Kraftstoff im Generator funktioniert das Kühlsys­
tem nicht mehr. Dies verursacht dem Eigentümer der Fracht bedeutenden Schaden und beein­
trächtigt die Nutzung von Eisenbahnwagen für den Transport solcher Fracht.

TECHNISCHE ESSENZ DES GEBRAUCHSMUSTERS
[0004] Die Aufgabe des Gebrauchsmusters ist die Bildung eines Stromversorgungsystems für 
Eisenbahngüterwagen für den Transport von elektrifizierten Behältern, Zisternen, Anhänger und 
Aufliegern, welches als Stromquelle das Versorgungsnetz der Eisenbahn verwendet.
[0005] Auf diese Weise werden schädliche Emissionen von Kohlendioxyd eliminiert, wodurch 
eine hohe ökologische Wirkung und eine höhere Zuverlässigkeit erzielt wird.
[0006] Diese Aufgabe wird durch ein Stromversorgungssystem von Eisenbahngüterwagen für 
den Transport von Behältern, Zisternen, Anhänger und Aufliegern erreicht, das in Übereinstim­
mung mit dem Gebrauchsmuster ein Hochspannungskabel beinhaltet, welches an einem Ende 
mit einem Eingangsanschluss eines Wandlers und am anderen Ende mit einem Hochspan­
nungsverbindung eines Hochspannungsverteilerschranks verbunden ist. An den Hochspan­
nungsverteilerschrank ist das Kabel, das die Wagen verbindet, verbunden und sein anderes 
Ende ist in den Hochspannungsstecker eingesteckt, der mit dem Stromnetz der Lokomotive 
verbunden ist. In den Ausgangsanschluß des Wandlers ist das Niederspannungsstromkabel 
eingesteckt, welches am anderen Ende mit dem Niederspannungsanschluss verbunden ist.

[0007] Die Vorteile des Gebrauchsmusters sind hohe Zuverlässigkeit und hohe Umweltwirkung 
des Systems.

BESCHREIBUNG DES BEIGELEGTEN BILDES (ZEICHNUNG)
[0008] Bild 1 zeigt ein Blockdiagramm eines Systems der Stromversorgung in Übereinstimmung 
mit dem Gebrauchsmuster.

BEISPIEL DER REALISIERUNG DES GEBRAUCHSMUSTERS
[0009] Wie im Bild 1 zu sehen ist, besteht das Stromversorgungsystems der Eisenbahngüter­
wagen für den Transport von elektrifizierten Behältern, Zisternen, Anhänger und Aufliegern aus 
einem Hochspannungsteil I und einem Niederspannungsteil II. Das Hochspannungsteil I besteht 
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aus einem Hochspannungskabel 1, das an einem Ende in den Wandler 7 eingesteckt ist, und 
am anderen Ende mit einer Hochspannungsverbindung 2 eines Hochspannungsverteiler­
schranks 3 verbunden ist.
[0010] Das Hochspannungskabel 4, welches die Wagen verbindet, ist mit dem Hochspan­
nungsverteilerschrank 3 verbunden, und am anderen Ende mit dem Hochspannungsstecker 5 
verbunden.
[0011] Der Stecker 5 ist mit dem Netzwerk der elektrischen Versorgung der Lokomotive 6 ver­
bunden. Mit dem Ausgangsanschluss des Wandlers 7 ist das Niederspannungsverbindungska­
bel 8 verbunden. Das andere Ende des Versorgungskabels 8 ist in den Niederspannungsan­
schluss 9 eingeschalten, das im angetriebenen Wagen 10 eingebaut ist. Das Niederspan­
nungsversorgungskabel 8 und die Verbindung 9 stellen das Niederspannungsteil II des Sys­
tems dar.
[0012] Der Wandler 7 ist ein Multisystemwandler, der nach einem modularen Prinzip program­
mierbar ist.
[0013] Die Niederspannungsverbindung 8 ist in die Tragkonstruktion des Eisenbahngüterwa­
gens eingebaut.

VERWENDUNG DES GEBRAUCHSMUSTERS
[0014] Wenn die Stromversorgung der transportierten Ladung benötigt wird, wird das Hoch­
spannungskabel 1 in die Hochspannungsverbindung 2 eingesteckt und versorgt den Wandler 7 
mit Hochspannung von 1000 V, 1500 V, 3000 V. Der Wandler 7 wandelt die Hochspannung in 
Niederspannung um, sodass am Ausgangsniederspannungsteil eine Spannung von 3 x 400 V, 
die für die Leistung der transportierten Aggregate geeignet ist, erhalten wird.

[0015] Der Vorteil des Gebrauchsmusters liegt in der geschaffenen Möglichkeiten für die elekt­
rische Versorgung von Systemen aller Arten von Behältern, Zisternen, Anhänger und Aufliegern 
auf vereinfacherte und sichere Art und Weise, auf unbestimmte Zeit, ohne Umweltbelastung 
und ohne Treibstoffkosten.
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Anspruch
1. System zur Stromversorgung von Eisenbahngüterwagen für den Transport von Behältern, 

Zisternen, Anhänger und Aufliegern bestehend aus einem Hochspannungskabel (1), das 
an einem Ende mit einem Eingangsanschluss eines Wandlers (7) verbunden ist und des­
sen anderes Ende in einer Hochspannungsverbindung (2) eines Hochspannungsverteiler­
schranks (3) eingesteckt ist, an den ein Netzkabel, das die Güterwagen (4) verbindet, an­
gebunden ist, dessen anderes Ende an einer Hochspannungsverbindung (5), die mit dem 
Stromnetz zur Versorgung der Eisenbahnlokomotive verbunden ist, eingesteckt ist, wobei 
der Ausgang des Wandlers (7) mit dem Niederspannungskabel (8), das in den Stroman­
schluss (9) eingesteckt ist, verbunden ist.

Hierzu 1 Blatt Zeichnungen
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